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MWslsMitW lllMlWiWl.
Bei den in diesen Tagen stattgefundenen Beratun¬

gen des volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichs¬
tages hat sich der Herr Reichswirtschaftsminister
Schmidt nach Darlegung der Wünsche der einzelnen
Parteien dahin geäußert , er habe zwar sehr viel schöne
Theorie gehört, aber praktische Vorschläge  zur
schnellen Behebung oder wenigstens Erleichterung der
augenblicklichen Wirtschastsnöte seien ihm nicht ge¬
macht worden . Demgegenüber darf man wohl sagen,
daß das Schlußwort des Herrn Ministers Schmidt von
gleicher Ratlosigkeit gewesen wäre , selbst wenn der
Ausschuß ihm fertig ausgearbeitete Gesetzentwürfe mit
den Richtlinien zur praktischen Ausführung ihrer An¬
regungen in die Hand gegeben hätte . Seitdem der
jetzige Reichswirtschaftsminister sein Amt besitzt, haben
wir mit größtem Bedauern feststellen müssen, daß die
Passivität des Ministeriums gegenüber den Nöten der
deutschen Wirtschaft durch nichts zu übertreffsn ist.
Immer und immer wieder ist gerade von unserer
Seite darauf hingewiesen worden , daß es unseres Er¬
achtens das oberste Erfordernis einer aufrichtig durch¬
geführten Erfüllungspolitik sei, daß auf wirtschafts¬
politischen Gebiet alles getan wird , was der Pro¬
duktionssteigerung  dienen kann . Wenn heute
die deutsche Wirtschaft in ihren produzierenden und
konsumierenden Schichten unter so außerordentlicher
Not leidet , so hängt dies , selbstverständlich vor allem
mit den Auswirkungen der Deutschland auferlegten
internationalen Lasten zusammen; daneben muß aber
auch klar und deutlich erkannt werden, daß eine ziel¬
bewußtere Politik des deutschen Reichswirtschafts¬
ministeriums , eine straffere und klarere Erkenntnis
der Dinge an dieser Stelle die Röte des Augenblicks
um ein nicht allzu geringes Maß hätte herabmindern
können. Es ist gewiß sehr einfach, so wie es der Reichs¬
wirtschaftsminister tut , im Augenblick der höchsten Not
von denen den praktischen Ratschlag zu verlangen,
unter deren Widerspruch er seit 1V2 Jahren das Wirt¬
schaftsministerium verwaltet hat.

Alles, was man bisher von den Wirtschaftsministe¬
rien . die unter sozialistischem Einfluß stehen, diesen
Problemen gegenüber gehört hat , läuft immer und
immer wieder daraus hinaus , eine Rückkehr zur
Zwangswirtschaft zu empfehlen. Immer und immer
wieder werden in erster Linie die Tendenzen privat-
wirtschaftlicher Arbeit in demagogischer und auf jeg¬
liche Beweisführung verzichtender Form mit der
Schuld an den jetzigen Zuständen belastet . Immer und
immer wieder macht man die privatwirtschaftliche
Organisation unserer Volkswirtschaft, die man durch
den Sozialismus nicht überrennen konnte und nicht
überrennen kann, in rein negativer Kritik für alle
volksfeindlichen Exzesse verantwortlich , während man
gleichzeitig gegenüber anderen wesentlichsten
Problemen (Wiederanbahnung der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen. Aufbau Nordfrankreichs ufw)
erkenpen und zugeben muß, daß der ungeheure Ring,
den der Versailler Vertrag um Deutschland gelegt
hatte , nun langsam erweitert , ja durchbrochen wird
durch die Initiative privatwirtschaftlichen Unter¬
nehmergeistes und der von der Privatwirtschaft qe-
tragenen wirtschaftlichen Vernunft.

Die Kundgebung der preußischen Staatsregierung,
die «er einigen Tagen Richtlinien zur Bekämpfung
der Wirtschaftsnot ausgab . darf für sich in Anspruch
nehmen, auf gleicher Höhe zu stehen wie die Erläute¬
rungen des Reichswirtschaftsministers . Auch hier ein
Herumirren auf Wegen, die sich schon vor Jahren als
Sackgasse erwiesen haben, auch hier völliges Mißver¬
stehen und völlige Nichtachtung gegenüber dem. was
praktisch die letzten Jahre an Erfahrung gezeigt haben
und was aus den Kreisen der Wirtschaftler zur Ret¬
tung des Staates und der Wirtschaft empfohlen wor¬
den ist. Es geht nicht an . die Privatwirtschaft auf
der einen Seite mit aller Verantwortung für hie Zu¬
kunft von Staat und Wirtschaft zu belasten, wenn man
ihr auf der anderen Seite jede Entwickelungsmöglich¬
keit nimmt und wenn man immer und immer wieder
durch irrende Maßnahmen die Voraussetzungen dafür
schafft, daß die unlautersten Elemente zum Schaden
der Volksgesamtheit in das privatwärtschaftliche
Schaffen mitbestimmend eingreifen können. Die Pri¬
vatwirtschaft ist stark und lebenskräftig genug , um die
ihr obliegende bedeutsame volkswirtschaftliche und
kulturelle Aufgabe zu erfüllen , die ihr dadurch gestellt
ist, daß sie die elementarste Voraussetzung für die Er¬
haltung der deutschen Republik zu schaffen und zu
erneuern hat ; aber sie wird dieser Aufgabe nicht ge¬
recht werden können, wenn man in unsinniger Ver¬
kennung der wirtschaftlichen Zusammenhänge unter
völliger Nichtachtung der Zufammenwirkung von Ar¬

beit, Kapital und Unternehmertum als gleichberech¬
tigter Faktoren wirtschaftlichen Handelns , die Not¬
gesetzgebung dieser Zeit darauf konzentriert , diese
harmonische Zusammenwirkung der Produktions¬
elemente zu verhindern und damit der Privatwirt¬
schaft erfolgreiche Auswirkung unmöglich zu machen.

Wenn das Reichswirtschaftsministerium einen
Kommentar und eine Richtlinie  für die jetzt not
wendige Arbeit braucht, dann lese es die Reichstags¬
debatten über wirtschaftspolitische Fragen uno die
Protokolle über die Sitzungen des volkswirtschaftlichen
Ausschusses aus den letzten drei Jahren nach und be¬
achte dabei nicht immer nur das , was die sozialistischen
Vertreter gesagt haben. Dann wird wahrscheinlichrder jetzige Herr Reichswirtschaftsminister so viele An¬regungen , so viele positive Vorschläge finden , daß er
sich vielleicht doch noch in klarer Erkenntnis seiner
Fehlgriffe d^ u entschließt, den praktischen Auf¬
bau  der deutschen Wirtschaft und die Führung der
deutschen Wirtschaftspolitik in so schwieriger Zeit sach¬
verständigen Händen anzuvertrauen

M len Mini tn MMemWMM
Br . Berlin , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht,j Die

Verhandlungen zwischen der belgischen Delegation
und der Reichsregierung in der Frage der Schatz¬
wechsel wurden am Samstagabend ohne ab¬
schließendes Ergebnis  zu Ende geführt . Eine
Verlängerung der Lanffristen der Schatzwechsel über
6 Monate hinaus ist infolge der ablehnenden Stellung¬
nahme der belgischen Regierung auf Schwierigkeiten
gestoßen, nach deren Ansicht die Verlängerung über
den Rahmen der Entscheidung der Reparationskommis¬
sion hinausgeht . Dagegen wurde in wesentlichen
Punkten eine Einigung  erzielt . Die belgischen
Delegierten sind gestern nach Brüssel zurückgereist,
um ihrer Regierung Bericht zu erstatten.

Die belgische« Delegierte« «bgereist.
Br . Berlin , 11. Sept . (Eig , Drabtbericht .) Die bei -

gische Delegation  ist gestern nackimittag um 2 llbr
von Verein nach Viüssel abgereist. Nack der in Berlin ein¬
gelangten negativen Antwort der belgischen Regierung
haben weitere Verhandlungen mit den Delegierten nickt
mehr stattgefunden . Diese werden jetzt ihrer Regierung zu¬
nächst Bericht über die Verhandlungen in Berlin erstatten
und aus diesem Bericht wird sich ergeben , ob ein Weg zu
einer Verhandlung noch offen steht.

Die Berliner Presse zum vorläufigen Abschluß.
W. t ;-B.  Berlin . 10. Sept . Zu dem vorläufigen Ab¬

schluß der deutsch-belgischen Verhandlungen sprechen verschie¬
dene Blätter die Hoffnung aus . daß nicht der Eventualent¬
scheid der Reparationskommission . die Hinterlegung von
270 Goldmillionen an einer ausländischen Stelle automatisch
in Kraft treten möge, sondern wettere Verhandlun¬
gen  Nachfolgen. Der ..Börsenkurier " erblickt in dieser Lagetie Wiederaufnahme der Moratoriumsfrage . Die ..Voss.
Zig ." rechnet mit der in den letzten Wochen eingetretenen
wesentlichen Besserung der politischen Lage . Der .,93. L. A.".
die „Kreiii-ztg " und die ..Deutsche Tagesztg ." «eben ihrer
starken Enttäuschung  Ausdruck . Die ..Germania " hebt
unter den Punkten , worüber keine Einigung erzielt wurde,
die Garantie durch die Reichsbank hervor und die eventuelle
Hinzuziehung der deutschen Industrie als Garanten . Auf die
Garantie der Industrie weist auch das ..B . T ." hin . Über
die Politik der Reichsbank erfährt die „D. Alls . Zt«." . daß
es sich nicht um den Abbruch, sondern um einen Aufschub
infolge eines rein formellen Einwandes bandelt.

Englische und französische Auffassungen.
W. T.-B. London. 11. Sept . „Times " meldet aus Brüssel,

daß die Abreise der belgischen Delegierten aus Berlin nickt
als ein endgültiger Abbruch  der Verhandlungen
äugest den werden dürfe . Die belgischen Delegierten kehrten
jxrutt um sich mit ihrer Regierung zu beraten , und derMin sterprastdent T h e u n i s werde morgen die Frage einem
Mm ' sterrgr unterbreiten . In ministeriellen Kreisen versuche
man mcht, den Ernst der Lage  zu verbergen . Es scheine
kern« Hollnung darauf zu bestehen, daß Deutschland neue
Vorschläge macht. Bevor weiteres gesagt werden könne, müsse
zunächst einmal der morgige Beschluß des Kabinetts abge¬
wartet werden.

v . Paris . 11. Sevt . (Eig , Drabtbericht )̂ Wie „E. P . 'meldet , schreibt der , Temvs " über die deutsch-belgischen Ver-
haickilungen, daß die Reichsregierung , wenn sie die belgi¬
schen Vorschläge annehme , bald einseben werde , daß ihre
Berechnung falsch wäre . Wenn die deutsche Regierung d'-e
Verschlüge nickt annehmen und keine genügenden Garantien
bieten würde, würde dem Buchstaben des Beschlusses der
Reparationskommission nach verfahren werden . Die bel¬
gische Regierung würde Ablehnung der Garantien seitens
Deutschlands ieststellen und die Reparationskommission
Deutschlands Verschulden.

v . Paris . 11. Sevt . (Eia . Drabtbericht .) Der „Petit
Paristcn schreibt, daß nach Meldungen aus Brüssel und
Berlin damit gerechnet werden müsse, daß das Reparations-
Problem uieder vor die Reparationskommission
kemme. Poincarö  bat gestern eine längere Unterredung
mit D u b o >s gebabt.

Rach dem „Echo de Paris " sollen Änderungen in diplo¬
matischen Stellungen etntreten . Auch der Posten des Ber¬
liner Botschafters Laurent  soll durch eine andere diplo¬
matische Perion ersetzt werden.

Eine Kundgebung für Oderschlesien.
W. T.-B. Berlin . 10. Sevt . Die unter dem Protektorate

des Reichspräsidenten stehende Wohltätigkertsver-
anstaltung zum Besten des O b e r s ckl es licken
Hrlfsbundes  bat beute unter der künstlerischen Lemma
des Intendanten Professor Dr . Mar v. Schillings  un
staatlichen Overnbauie stattgefunden und einen wahrban
erbebenden Verlauf genommen. Die Räume des Opern¬
hauses waren dis auf den letzten Platz besetzt. Der Reichs¬
präsident batte mit den Herren vom Vorstand des örlfs-
bimdes und dem Obervrästdenten der Provinz Oberschlesien.
Bittu . in der großen Seitenloge Platz genommen, gegenüber
das Reichsministcrium mit dem Reichskanzler an der Spitze
und das preußische Staatsministerium mit seinem Minister¬
präsidenten Braun . Die Feier begann mit der Ouvertüre
zu Webers „Euryantbe ". Dr . Ludwig Wüllner  svrack
mit bekannter Meisterschaft einen Prolog an Oberschlesien,
der de: Liebe zu dem schönen deutschen Lande , dem Schmerz
um ferne Rot und der Treue zu ihm ergreiseuden Ausdruck
sab . Es folgte der Monolog des Hans Sachs aus den
„Meisterstngern". der von Michael Bohnen  glänzend vor-
setragen wurde . Sodann nahm

Reichsprästdent Ebert
von seiner Loge aus das Wort zu einer Ansprache, in der er
u. a. sagte: Zu ernster Feierstunde sind wir hier zusammen-
gekommen. Wir wellen Oberschlestens gedenken, des Landes,
das . em Wahrzeichen deutscher Kultur und deutschen Fleißes,
fest eingefiigt in das politische und wirtschaftliche Leben des
Reiches, gebend und nehmend wuchs und blühte : des Landes,
das die letzten Jahre hindurch aus tausend Wunden bluten
und von einem Aufstand nach dem anderen beimgesucht wer¬
den mußte. Weben Herzens haben wir Abschied genommen
von unseren deutschen Brüdern , die nun einem fremden
Staate angeboren , und haben ihnen in der Trennnngsstunde
zugerufen. daß uns . die wir eines Blutes , einer Sprache und
einer Gesittung find, niemand das Gefühl nehmen kann, daß
wir auf immer mit ihnen kulturell verbunden find und ewig
blecken werden. . (Lebhafter Beifall .) Was wir für unsereBruder icnfeiis der neuen Grenze , im Rahmen unserer ver¬
traglichen Reckt« und Pflichten tun können, werden wir
tum Wir haben vor der ganzen Welt Verwahrung eingelegt
gegen die Vergewaltigung dieses Landes . Diese Verwah¬
rung wird in unserer Geschickte fortleben . Oberschlesien. das
so viel um Deutschland nnd um das Deutschtum gelitten,
darf unsere besondere Fürsorge erwarten und kann ihrer ge¬
wiß sein. Geholfen werden muß denen , die . von Haus und
So? vertrieben , von ihrer Arbeitsstätte verdrängt , eine neu«
Heimat sucken. Schwer hat Oberschlesten auch zu ringen,
um sein Deutschtum gegen fremde , mit reichen Mitteln aus-
sestattete Werbearbeit zu bewahren . Hiergegen deutsche
Kultur in Oberschlesten zu schützen und zu fördern , ist Sache
des ganzen deutschen Volkes. Diese großen Ausgaben bat sich
msardcibeit der OberschlessscheHilfsbund gestellt : er um¬
faßt alle Kreise und Schichten unseres Volkes . Zeigen wir
auch letzt wieder dem Lande Oberschlesten und der Welt , daß
die Nrt des deutschen Volkes alle seine Glieder nur enger
verbindet und zusammenschweißt' In freudiger Arbeit , in
gegenseitigem Helfen und Verstehen wollen wir uns aus
smwerer Not emvorringen . als einiges und freies Volk! Es
lebe Oberfchlesten! Es lebe Deutschland ! (Stürm . Beifall .)

Anschließend sprach der preußische Ministerpräsident
Braun,  um insbesondere seiner Freude über das am
vorigen Sonntag erfolgte Bekenntnis Oberschlestens z«
Preußen Ausdruck zu geben- Er führte u . a. aus : Es ist im
Interesse Oberschlestens. Preußens und des ganzen Reiches
zu begrüßen, daß an dem Abstimmungstag am 3. September
dieses Jahres der gesunde politische Sinn und die bist arische
Treue der oberschlesischen Bevölkerung sich bewährten und sie
ern überwältigendes Treubekenntnis zu Preußen
und damit auch erneut zum deutschen Vaterland ableaten.
Dieses feste Zusammenhalten ist mehr denn je notwendig.
Bei Erfüllung dieser echt vaterländischen Aufgabe , bei der
der Oberschlestsche Hilfsbund die ganze deutsche Volksge¬
meinschaft zur tätigen Mithilfe auftuft . wird ihn die preu¬
ßische Siaateregieruna nach Kräften unterstützen, und ich
freue mich, dem Vorstand des Hilfsbundes hier die Mit-
terluiig macken zu können, daß sein Antrag auf Gewährung
einer Lotterie zur Aufbringung von Mitteln für die Zwecke
des Hilfsbundes von der Staatsregierung unter Aner¬
kennung deî besonderen Notlage Oberschlestens ausnahms¬
weise genehmigt worden ist. Ebenso wie Oberschlesien zu
Preußen , so gebärt auch Preirßen zum Reiche. Beide stnd
auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden . Preußen
und das Reich sind eins und werden eins
bleiben.  Preußisch sein beißt daber auch deutsch sein!
Deshalb war die Entscheidung der Oberschlesier am 3. Sevt.
ein erneutes Bekenntnis zum Deutschtum.

M LeMmzlei Mr dir KepatationsstoM« .
, , W . T B . Berlin . 10 . Sevt . Reichskanzler Dr . Wirtb
bielt beute nachmittag anläßlich -eines Empfangs des Ober-
schMschen Hilfskomitees beim Reichspräsidenten eine poli¬
tische Ansprache in der er auf die außenpolitische
LaU,e Deutschlands  und insbesondere auf das Reva-

Problem  e -nging . Die tiefe Bedeutung der
Reparationsfrage liege darin , den Gedanken des Wieder¬
aufbaus Europas in der Welt aus den Händen der Racke-
Politiker binubetzuschieben auf ein Gebiet , wo eine nüch»
Irwfürr 'i* „t*’11 *4-* e2 rechnerische  Erwägung bi*Vorberrickaft hat , Trotz der gemachten Fortschritte werd«
dieser Gcdanke immer wieder verdunkelt . So habe die
b e I a i , cke Reg t e r u n g eine Einigung in der Frage der
Verlaiigerung der Schatzwechselvorläufig unmöglich gemacht,
weil ne sich an den Buchstaben der Entscheidung
?er Reparation skommisssion  klammert und er¬
klärt . über die Laufsrist von sechs Monaten nickt hinaus-
geben zu kennen. Was helfen Deutschland aber Sckatzwecksel
ous. sechs Monate , die im Februar nächstem Jabres . wahr¬
scheinlich in der,schwierigsten Zeit , die Deutschland zu durch,
laufen gaben wird , fällig werden ? ! Roch einmal also seren
volltilcke  Erwägungen vor die ökonomischen getreten.
Deutschland und die deutsche Wirtschaft könnten jedoch nur
tragen ., was ökonomisch möglich  ist . Bis diese Er¬
kenntnis in Europa stch durchgerungen habe , müsse Deutsch¬
land alle , staatliche Energie auckrmgen und in einem Zu-
lammonrnrken aller Kräfte von Nord und Süd als eins
einige Ration die schwere Aufgabe meistern . Im Vorder¬
grund aller deutschen Sorgen steht das grobe Brocktem Wrrrbaltunn der deutschen Nation.
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Die Übergabe Smyrnas.
Hm. Pari ». 10. .

tft die Stadt gestern .
besetzt worden, die unter

Über

Kolonnm? waren in der Umgebung der Stadt am Morgen
des S. September ein-getroffen und erwarteten ^ Dentarkun-

von Smyrna von der türkischen Besetzung nichts zu be-
babe. Äs diese Proklamationen in der Stadt de-

. . - — n
ker

Im Verlaufe des Nc

rnng vo
sürrvten . . . . . . . _
Sannt wurden , begab sich eine ungeheure Zahl von in der
Stadt ansässigen Türken nach der Bannmeile , um den kema-
Mischen Truvven entgegenzuseben . Im Derlauie des Nach¬
mittags »og dann die 2. Kavalleriedroision der kemalmuchen
Truppen unter dem ungeheuren Beifall der Bevölkerung m
die Stadt ein. Der ko mmarck irrende Oberst setzte sich sofort
mtt den alliierten Behörden der Stadt in Berbindung und
erklärte nochmals daß die Ausländer nichts zu befurchten
Kätten. Alle effentlichen Gebäude und Konsulate lind von
französischen und italienischen Soldaten bewacht. Kern
eimiger griechischer Untertan befindet sich mehr rn der Stadt.
Rach der 2. Kavalleriediviston zog dann die 5. kemaltstische
Division in die Stadt ein. Den griechischen Truvven , war
es nicht gelungen , das ungeheure Material,  das ne m
der Stadt konzentriert batten , »u retten . Dre rn der Stadt
zurückgebliebenen Reste der griechischen Armee wurden ge¬
rangen genommen. - ,

Hm . Adana . 10. Sept . Die letzten Nachrichten , aus
Smmna geben folgendes Bild von dem gegenwärtigen
Zustand  der Siadt : Mit Beginn der Besetzung durch die
Türken war die Umgebung voller Flüchtlinge,  die
weder Okdach noch Nahrung batten . Aus den angrenzenden
Gebieten wurde die sofortige Übersendung von Lebensmitteln
nach Smyrna gefordert . Außerdem bat . der türkische Platz-
kommandant von Smyrna um die sofortige Übersendung von
Arzneimitteln und Krankenvilegervetsonal ersucht, um den
Kranken in den Hospitälern zu helfen .. Die Stadt ist als
Typhus - und Cboleraberd  erklärt worden.

Hm . Angora . 10. Sevt . Sobald die Nachricht von der
Besetzung von Smyrna bestätigt war . wurde sie von Angora
drahtlos in alle Welt gegeben. Eine ungeheure Menschen¬
menge vor dem Sitz der Nationalversammlung feterte
den Sieg.  Ein Führer sagte in seiner Rede : Hoffentlich
werden wir bald die Nachricht von der Befreiung der beiden
großen Städte erbalten , die ungeduldig die Ankunft unserer
Truppen erwarten : Konstantinopel und Adria-
novel.  Die Türkei wird ihrer Armee nickt gestatten , die
Waffen aus der Hand zu legen, bevor ste die in dem natio¬
nalen Batt zniamm engefaßten Ziele erreicht bat.

W. T.-B. Konstant inovel . 10. Sevt . Die französische Mili¬
tärbehörde hat die Negierung von Angora davon in Kennt¬
nis gesetzt, daß sie zum Schutze der Bevölkerung zwei
Komvagnien Infanterie nach Brusta sende.

W. T.-B. Paris . 10. Sevt . Wie die Agentur Havas aus
Angora meldet , bat die Nackrickr von der Landung englischer
Truvven an der Küste des Marmarameeres Erstaunen
bervorgeruien . Man sei in Angora der Ansicht, dag diese Ba-
setzung nur bis zur Ankunft der kemaltstischen Truvven
dauern könne. Andernfalls wäre die türkische Armee ge¬
zwungen. sich dem Aufenthalt der Truppen auf kleinasttischem
Gebiet ru widersetzen.

Rückzug der Griechen aus Thrazien?
Hm. Konstantinovel . 10. Sevt . Die griechischen Behör¬

den in Thrazien haben die Eisendahngesellschaft aebeten . 17
Züge aufzustellen. In amtlichen Kreisen glaubt man an dir
Zurückziehung der griechischen Kontingente aus Tschatallicka
und anderen Gegenden Thraziens.

Hm. Konstantinovel . 10 Sevt . Gerüchten zufolge sollen
die britischen Behörden Maßnahmen getroffen haben , den
Flottenstützpunkt nach Mildred und der Insel Lemnos zu
verl « en.

Der Siegesjirbel in Konstantinopel.
Hm. Konstantinovel . 10. Sevt . Die türkische Bevölkerung

von Konstantinovel  feiert begeistert dir letzten Siege
in Anatolien . Alle türkis hei Viertel stnd in den türkischen
Farben geflaggt , und in den Hauptmoickeen Stambuls fan¬
den religiöse Feiern statt . Tie Nachricht von dem bevor-
stebenden Einzug der kemalistiscken Truvven in Smyrna
steigerte die Freude , die sich zu patriotischen Kundgebungen
auswuchs . Der Stadtrat und verschiedene Vereinigungen
und Körverschaften der Stadt richteten Glückwunsckdeveschen
cn die große Nationalversammlung in Angora und versicker¬
ten sie ihrer Dankbarkeit und Anerkennung Aus Anlaß des
Einzuges türkischer Abteilungen in Smyrna  der morgen
stattfinden soll, wurden Vorbereitungen zur Illumina¬
tion  und Veflagguag der Stadt sowie für einen Fackelzug
getroffen.

Mustapha Kemal will die Waffenftillstandsbedingungen
erörtern.

W. T.-B. London. 11. Sevt . „Times " meldet daß in
britischen amtlichen Kreisen erklärt werde. Mustapha Kemal
Pascha habe die Vettreter der alliierten OberkommiUare mw
des griechischen Oberbefehls eutgeladen . mit ihm zusammen¬
zutreten . um die Waffenstil Island süediiiguii gen
zu erörtern.  Der befelilsführende Offizier der türkischen
Truvven . die Smyrna besent baden , bat den Alliierten ver-
svrocken. daß keinerlei Massakers unter den Flüchtlingen statt¬
finden werden.

Eine Botschaft König Konstantins.
W. T.-B. Paris . 11 Sept . Nach einer Savasmeldung

aus Athen  hat Koma Konstantin  eine Botschaft
an das Volk  gerichtet in der er erklärt , die tapfere
griechische Armee mit ihren seit 10 Jahren siegreichen Fahnen
Labe ein Unglück erlitten , das nickt ohne Beispiel sei bei
Armeen nach einer langem Kriegsveriode . Dieses Unglück
ober , das jetzt für beit Feind unerwartet gekommen sei. ver¬
ringere in keiner Weise die Tapserkeit und den Ruhm der
griechischen Armee. Im Gegenteil sei es Pflicht , dieses Un¬
glück standbatt und geduldig zu ertragen , wie es einem
patriotischen und mittigen Volke zustehe. Gr als König werde
run . was ibm die Verfassung gestatte und die Interessen des
Landes geböten.

W. T.-B. Paris . 11. Sevt Nach einer ..Matin "-Meldung
aus Atben ist das neue Kabinett mit Tri and a-
vbvlakds  als Ministerpräsidenten gebildet.  Minister
des Äußern ist Kaloserovulos

Köuig Konstantin soll abdanken. — Der Ruf nach
Benizelos.

v . London. 11. Sevt . (Eig . DrabtberiÄt .) Nach dem
.Oibierver" ist in den griechischen Kreisen Londons die An¬
sicht. daß Köms Konstantin zilgunsten des Kron¬
prinz  e n zurücktreten wird und daß Benizelos  unter
diesen Umständen bereit wäre die Regierung zu übernehmen.
Das Blatt knüpft daran die Erwartung , daß aüch Frankreich
Griechenland darin unterstützen wird und daß überhaupt die
Aussichten auf eine Verständigung zwischen England und
Frankreich jetzt besser seien. Der Pariser Vertreter der
„Sundav Times " versichert, von gut unterrichteter verant¬
wortlicher Stelle die Versicherung erhalten zu haben , daß die
französische Regierung die türkischen Forderungen in Thrazien
unterstützen werde, daß sie dagegen entschlossen sei. den
internationalen Charakter der Meerenge
auttechtruerbalten.

Englische Hoffnungen.
W. T.-B. London. 11. Sevt . .firnes “ schreibt, die bri¬

tischen Resierungskrerse verhehlten sich nickt den äußersten
Ernst der allgemeinen Laae . Man glaubt in amtlichen
Kreisen, es sei wesentlich, daß die Alliierten  den Türken
ebne Verzug eine geschlossene Front  gegenüberstellen.
Mustavba Kemal bade vielleicht dje Hoffnung , die englische,
französische und italienische Regierung gegeneinander auszu-
spielen. Er würde jedoch zögern, die drei Mächte gemeinsam
herauszufordern . Die britische Regierung bleibe entschlosien.
auf der Aufreckterbaltung der Freiheit der Meerengen um
jeden Preis zu bestehen.

W. T.-B. London. 11. Sevt . Der Pariser Berichterstatter
der „Sunday Times erklärt , von maßgebender Seite zu er¬
fahren . daß Frankreich , wenn es zur Erörterung der Friedens-
bcdingunsen kommen werde. w»bl die türkischen Ansprüche
in Thrazien unterstützen,  jedoch auf der Auirecht-
erbaltuna der Freiheit der Dardanellen  bestehen
werde. Frankreich sei ebenso entschlosien wie Großbritannien,
daß der internationale Charakter der Meerengen gewahrt
bleiben soll.

Siegesfeier « ttr Indien.
W. T.-B. London. 11. S :pt . .Daily Telegraph " meldet

aus Kalkutta,  daß zahlreiche von Muselmanen bewohnte
Häuser anläßlich der türkischen Siege über die Griechen ge-
flaaat haben. In einigen Kirchen von Kalkutta wurde am
Freitag Illumination und Feuerwerk veranstaltet . In den
meisten Moscheen wurden besondere Gebete für den Sieg der
Türken gesprochen. _ '_

Kommunistische Kundgebungen in Paris ..
W. T.-B. Paris . 11. Sevt . (Eig . DrabtLericht .) Wie dis

Moraenblätter melden, sind die gestrigen kommunistischen
Kundgebungen bis auf kleine Zusammenstöße
ruhig  verlaufen . Im üauz-m wurden 16 Verhaf¬
tungen  vorgenommen wobei drei Polizeibeamte leicht ver¬
lebt wurden.

Die Krönung des rumänische« Köwigspaares.
v . Paris . 11. Sevt . (Eig . DrabtLericht .) Man meldet

aus Bukarest, daß die Krönung des Köniasvaares von
Rumänien am 12. Oktober siattfiirden wird . Es werden ihr
der König Alexander von Serbien . Marschall Pilsudski . der
Präsident der tschechoslowakischen Revüblik . der Prim von
Wales und Vertreter Frankreichs . Italiens . Belgiens und
der Vereinigten Staaten beiwohnen.

Staatstheater.
(Kleines  Haus .)

„Das Paketboot ." Ernsthafte Komödie ist 4 Bildern
von Charles Vtldrac.

Das Stück ist kürzlich im ..Berliner Theaterbrtef " ein¬
gehend besprochen worden , wurde auch bei Gele- enheit einer
Aufführung durch die französische Theatergefellschaft „Vieux
Colombier " ausführlich behandelt . Die Komödie heißt wohl
nicht deshalb ernsthaft , weil sie recht bettübt endigt , sondern
vielmehr , weil etwas von der Unergründlichkeit des Lebens
unversehens sich vor uns aufrichtet . Da glaubt einer , der
nach dem furchtbaren Erlebnis des Kriegs nicht wieder in
feine Druckerei zurückkehren kann, und mit seinem Freund
ausivandern will , er sei di« Festigkeit und Entschlossenheit
in Person , und entdeckt, daß er mir eine Wetterfahne ist.
denn er läßt seinen Freund im Stich und flieht mit einem
jungen Mädchen. Das Mädchen scheint dem anderen Zarte¬
ren und Gemütvolleren geneigt , aber der wildere Rhythmus
des „Enitfchlosienen" reibt sie mit . Der Weife des Stücks,
ein alter Trunkenbold , der viel Zeit zum Nachdenken bat.
weil er nichts arbeitet , weiß , daß , wie ihn die Flasche immer
wieder magnetisch anzieht . jeder Mensch durch eine andere
Macht aus der Bahn geworfen werden kann und dann zu¬
erst. wenn er es am wenigsten vermutet . Das Stück, vom
Schatten des Kriegs dunkel getönt , ist voll melancholischer
Ironie . Ein Stück in Moll . Ern Dichter mit dem tiefen
Blick für Zusammenhänge . der weiß , daß wir nie die andeven
verstehen können, da wir von uns selbst am wenigsten wissen,
hat es geschrieben.

Die Inszenierung Dr. Burbaums batte den rechten Ton
gesunden. Die leise, innere , schwermütige Musik kam schön
zum Klingen : man lauschte Ar nicht ohne Ergriffenheit
und empfand : Mer wird allgemein Menschliches verhandelt.
Das Gleichnishafte ergab sick von selbst viel tiefer als durch
Reauisiten . di - den ganzen Abend von ihrer Bedeutung
schreien. Die dunkelblau gehaltene Wandung des Bühnen¬
bildes (von Lothar Schenk) verdichtete die Stimmung , das
Ganse erzielte starke stelifche Resonanz , vor allem auch durch
die Harmonie des Zulammenfpiels : durch die schlichte
Menschlichkeit, die Marga Kuön.  SelM Nielsen.
Bernhard Herrmann . Gustav Albert . K. L. Diehl
und Sans Bernböft  anstrebten . Man witterte Dastms-
stimimin«. man sah menschliche Züge und erlebte das Echos
des Stücks, dos Duldsamkeit und gegenseitiges Ber-
fe &es ist. • •

Aus Aunst und Leben.
* Bom japanischen Buchhandel . Das erste, was dem

Fremden m Tokio auffällt , Ft die erstaunlich große Anzahl
von Buchläden und Anticmariaten . die hauptsächlich aus¬
ländische Bücher fuhren . In der Kandiasttaße findet man
solche Äntiauariate Saus bei Saus , so zahlreich, wie sie
selbst in Paris nicht zu finden sind. In dieser Straße stnd
100 Buchläden . aber nur zwei sind wirkliche Buchhandlun¬
gen. die mit neuen Büchern ausgestattet find. Dieser Reich¬
tum an alten Büchern in Japan erklärt sich nach einem Be¬
richt der ..Deutschen Verlegerzeitung " dadurch. Laß in Javan
niemals ein fremdes Buch eingestampft wttd . und daß ein
Händler ein Buch lieber 20 Jahre behält , bevor er es ohne
Verdienst verkauft . Jedenfalls herrscht im Lande des Mikado
ein außerordentlich schwunghafter Handel mit fremden
Büchern ; davon sind 90 Prozent in englischer Sprache : an
zweiter Stelle stehen dann deutsche, und darnach kommen
französische und russische Bücher. Für den Verkauf von
fremder Literatur an oie Javaner hat die Firma Maruzen
Comp, sich eine Art Monopol gesichert: sie hat kürzlich eine
beiondere deutsche Abteilung eingerichtet und in zahlreichen
Katalogen ein genau geordnetes Lagerverzeichnis heraus¬
gegeben.

Uleine Chronik.
Theater und Literat »». Nachdem kürzlich das Residenz-

tbeater in Hannover  von einer Automobilfirma , die das
Theater in eine Autogarage  umwandeln will , gekauft
morden ist. soll jetzt nach einer Meldung des „Tageblatts"
auch das Deutsche Theater in Hannover ver¬
kauft  sein . Das Theater soll in ein Va ri e t 6 umgewan¬
delt werden. Hannover wird infolgedessen nur noch eine
Bühne , das städtische Opern - und Schauspielhaus . Laben. —
Das Reue Operettentheater in Berlin  eröffnet die Win-
teriaifon mit der Uraufsührung der dreiwktigen Operette
„Die schwarze  Rose " von Richard Bars und Oskar
Felix . Musik von Walter W . Eoetze. Das Tbattatheater
wird als erste Uraufführung der Wintevsaison bringen:
„Ein Jahr ohne Liebe " . Operette in 3 Akten von
Ludwig Hirschield. Alfred Deutsch-German und Jean Kren.
Musik von Leo Ascher. Die net!er öffneten Westkammer¬
spiel« haben sick als zweite Uraufführung gesichert: „Der
Mann aus Wach  s". eine feltsame KomÄ>ie von . . .
Am Stadttbeater in Bielefeld findet die Uraufführung von
,D>i e Zwillinge"  statt , ein Theaterstück in 3 Wien von
Earl Georg Schubert.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Planeten im Herbst 1822.

Mit der Planetenheirlichkeit . die in den Sommer¬
monaten das Entzücken aller Naturfreunde bedeutete , sevt
es allmählich zu Ende. Jupiter und Saturn,  dre d^
vorzugten Studienobjektt des Liebhaber -Astronomen., « *=
schwinden nun vollends in den Strahlen der Sonne , die dato
das ganze Sternbild der Jungfrau , m dem beide Planeten
stehen, überflutet . Saturn , der am 4. Oktober m Konjunk¬
tion mit der Sonne kommt, tritt übrigens bereits Ende
Oktober wieder aus den Sonnenistiahlen heraus , um am
Morgenbimmel  rasch in günstige SichtbarkeitA ^ rhalt-
nisie zu gelangen . Jupiter folgt ihm kurze Zett darauf eben¬
falls an den Morgenhimmel nach. ' , ,

Den abendlichen Südwesthimmel behert >cht w vor
allem Mars,  der sich zwar immer mehr von der Erde ent¬
fernt . der er in der Opposition am 10. Juni am nächsten
stand, und besten scheinbarer Durchmester seitdem etwa auf
die Hälfte zusammengeschrumpft ist. Dementsprechend ver¬
mindert sich seine Helligkeit fortgesetzt, während hingegen
seine Sichtbarkeitsverbältniste insofern eine Derbe sie rung
erfahren , als er sich durch rasche rechtläufige (östliche) Be«
wegung der Lichtüberflutung durch die heranmavschieren«
Sonne entzieht . Er entfernt sich dabei immer rascher ve«
seinem stellaren Gegenspiel, dem Antares im Skorpion , um
in das Sternbild des Schützen einzutteten . in dem er diesen
Monat mehrere Stunden lang am Ab«odhimmel den aller¬
dings sehr tiefem Stand zu sehen ist. .

Der Abendstern Venus  durchschreitet dre Sternbilder
Jungfrau und Wage und kommt am IS. September m lerne
größte östliche Elongation von der Sonne (46 Grad 20
Min .). Trotz diesem großen Winke labstand bleibt dre Sicht-
barkeitsdauer des Planeten auf ungefähr V* Stunden be¬
schränkt. ha sein Weg immer tiefer in die Milchen Regionen
des Tierkreises hinab-führt . Im Oktober sehen wir bet gleich
ungünstigen Beobachtungsverhältnisten Venus in der Wale
ihres größten Glanzes , dem bald darauf (November ) das
völlige Verschwinden des Planeten in den Sonnensttahlen
folgt. Im Dezember taucht Venus dann als Morgen¬
stern  wieder auf . „ , .Merkur  kommt auf fernem schnellen Umlauf um dte
Sonne in diesem Monat ebenfalls in seinen größten Ost¬
abstand . befindet sich aber gleichzeitig so tief südlich in der
Ekliptik , daß er nicht beobachtet werden kann. Dag -gen
bildet er in den Tropen ein « glänzende Erscheinung. Am
Tag seiner größten Elongation (20. September ) stebt er
gleick« eitig 1K Monddurchmester von San ca in der Jungfrau
entfernt . Auch diese inte restante Begegnung Ft bei uns nicht
zu verfolgen . Im Oktober tritt auch Merkur wied^ aus
den Sonnenstrahlen , um am Morgenhimmel sichtbar zu wer¬
den. wo er Anfang November bei ziemlich nördlicher
Stellung von der Sonne gut zu beobachten sein wttd.

gegenüber «„v .... ^ — - ---
manns zu feben. Er Ft 6. Grone und kann unweit des Fix¬
sterns Lambda (3.8. Größe ) rm genannten Sternbild leicht ge¬
funden werden . _ G. U.

— Dt » Beratungsstelle für Easverwettung wiü > wieder
die zeitgemäßen Tbemen der Instandsetzung der Glühlicht¬
beleuchtung sowie des Einmachens und Dörrens in ihren
nächsten am Dienstag und Donnerstag (nachmittags 4 Uhr)
dieser Woche stattfmdenden praktMen Unterweisungen be¬
handeln.

— Die Beschränkung der Markenbrotversorgung . Durch
ein« Verordnung  über die öffentlich« Versorgung mit
Brot vom 8. September 1922 bat das RrichsminFterium für
Ernährung und Landwirtschaft dte AusMrungsbestimmun-

liegt in den Händen der Kommunalverbände . Der Aus¬
schluß der Perionen , di« auf Markenbrot keinen Anspruch
haben , soll bis zum 16. Oktober 1922 erfolgen.

— Die Rechtsfrage bei Sttaßenreimgung und , Müll¬
abfuhr . Das preußische Gesetz vom 1. Juli 1912 bestimmt,
daß di« volizeimäßbge Reinrgung öfsenitltcher Wege ein¬
schließlich der Schneereinigung . des Streuens bei Glatteis
und des Besprengens zur Staubbekämpfung der Gemeinde
ffis . öffentliche Last obliegt , sofern nicht ein anderer dazu
verpflichtet Ft. Die Rerntgungspflicht der Anlieger kann
auf örtlichen Gesetzesvovschriften. Observanzen und besonde-
ren öffentlich rechtlichen Titeln beruhen . Für den verpflich¬
teten Anlieger kann die Gemeinde die Reinigung überneh¬
men und von »hm di« Kosten erheben. Die Beseittgung des
Hausmülls Ft grundsätzlich Sache des Müllerreugers.

— Konrad Hönisch über „Kulturvolitik und Sozialis¬
mus ". Am Sonntagvormtttag 11 Ubr sprach der ehemalige
preußische KultirsmrnFter Konrad Säuisch  in der Astla
des Lyzeums 2 über „Kulturpolitik und Sozia¬
lismus ". wobei er einleitend bemerktt . daß der Zusam-
menbruch nach den Krtegsiabrsn neben dem Zusammenbruch
der Wirtschaft , der Finanzttaft . der nrilttärischen ME-
entfaltung . der reaktionären preußischen Politik und der
falschen auswärtigen PollttB nicht zuletzt auch ein Mistig-
sittlicher Zusammenbruch war . Das ganze letzte Menschen¬
atter mit seiner mechanischen Einstellung , seiner äußeren
Macht und glänzenden Technik sei dahingeischwumden. weil
deutscher GeFt . deutsches Gemüt , deutsche Kunst und Wisten-
schafft. Schule und Erziehung versagten . Der Sinn unserer
deutschen Staatsumwälzung Ft nicht nur der einer politi¬
schen Staatsumänderung . Zu gleicher Zett gab es auch be¬
reits ' seit Jahrzehnten ein starkes Sehnen nach einem getR-
gen und kulturellen Deutschland . Die Frage des deutschen
Aufbaus sei vor allem auch eine kulturelle Frage , wenn auch
die finanziellen Nöte hier sehr erschwerend wirkten . Aller
Aufbau häng« eng zusammen mtt den großem Erziebungs-
fragen Was wir in deutsche Schulen und Erziehung stecken,
sei Werbungskavitak . das in einem Mcnschenalter melfäl-
ttge Früchte tmge . Wir müßten deshalb eine Volittk aut
werte Sicht treiben . Nur der Geist macht die Wirtschaft
lebendig . Die Idee mäste, auch die Wirtschaft beseelen. Der
Sozialismus sei nicht ausschließlich eine Frage der reinen
WivFchast. Er sei eine große Erziebungsfrage . Die Ent¬
wicklung der Technik schaffe den Sozialismus noch nicht, wie
Amerika trotz feiner mechanFchen Enttvicklung zeigt. Auch
die volttische Macht führt allein nicht zu ihm. wie Rußland
in den lebten ,'ünf Jahren bewiesen habe . Reben wirtschaft-
ttcker Entwicklung und volittscher Macht gehört als drttter
Faktor die geistige und sittlich« Reife des Proletariats , an
der es auch in Deutschland noch sehr fehl«. Wir wachsen in
der Wirtschaft in neue Formen und neue Inhalte des Lebens
hinein . Darum brauchen wir neuerzogene Menschen Mi
den Erziehungsidealen der alten Zeit lommen wtt ' ' -
mehr aus . Früher war alle Erziehung rndi-viduattstisch
egoRFch eingestellt Der Mensch Milde auf sich M
wiesen ohne wahren GememschaftsgeFt . Mir brmu^ ..
Menschen, die erfüllt sind von Jugend auf von dem Grund»
Stanken der gegenseitigen Sitte , dem großen Gedanken des
Altruismus , des sozialen Fuhlens . Möllens und Denkens.
Vom Kindergarten an bis zur Hochschule muß der Ge da ick,
leitend sein ' Einer für alle , und alle für einen ! Der natio¬
nale Kultur «esankcn steht über dem nationalistischen der
Rechtsparteien und dem chrFtlichen des Zentrums . — Der
Redner entwickelte dann noch, weit ins einzelne gehend,
sein Programm , wie er es als ehemaliger KuttusmtnRer
im sozialistischen GeFt sich vorgezetchnet hatte . Seme Anü»,

< Wbriwaen fand« starken Bestall der Anwesenden. &
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Daunen*
Sfepp*

Wo 11*
belTe Qualitäten
lehr preiswert

BettervSpezialhaus

Buchdahd
4 Bärenffraße Bärenffraße 4.

^CHA» äWCi 'IADt^

Mittwoch , den 13. Sept . 1922
ab 8 Uhr abends im Kurgarten:Gartenfest

8 Uhr : KONZERT

Etwa 9 Uhr:

Ausgeführt von der Fa. Sauer, Augsburg.
Eintrittskarte IOO Mark.

Vorzugskarten für Einwohner-Abonn. SO Mit.,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags. F285
Städtische Kurverwaltung.

Vorträge
der Gasberatungsstelle

überMnihlM8er ARM-MW«
am Dienstag , den 12. September, und

Einmachen und Dörren
am Donnerstag , den 14. September, jeweils «ach»
_ mittags 4 Uhr, Marltftratze 18. F284

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für 5 Refatzungswobn-

bäuser an der stlarenrkaler Strabe -Elsasscr Platz
sollen vergeben werden Unterlagen können bei uns
für 20  Ml . bezogen werden Angebotseröffnung
Freitag , den 15- Sevtember . vorm. S Ubr. F284

Städtisches Hochbanamt Wiesbaden.

Hausverkauf.
Am Dienstag , den 19. Sevtember 1922. vor¬

mittags 9 Ubr. kommt im Dienstzimmer der Ober-
sörsterei Eltville , zu Eltville . Burgstrabe 1 zur
öffentlichen Versteigerung das zu Winkel a. Rbein.
Landstraße 2. gelegene Wobnbaus nebst Stallung
Loiraum und Hausgarten . mit einer Gesamtfläche
von 0.2253 ha.

Die Bedingungen können gegen eine Schreib-
aebübr von 10 Mk. von der Oberförsterei Eltville
bezogen werden.

Die Besichtigung des Hauses kann werktags
zwischen 12  und 1 Ubr mittags erfolgen rach vor¬
heriger Vereinbarung mit dem Mieter . F 210

Der Forstmeister.

V Vudwig Gaif/tari
Peeziosa -Büro -Ei nvichtungstmus

Frankfurt am Main
KaisenUms » jfr

ff er ne einmal hafgeschrieben^dtr kann keine andre Heben»
Darum flebfi von icoe lippen
lauf uns tfuzflfereedes 'fijypen. F 157

Waggon -Entladungen
und Fuhren aller Art
übern . Zllies . Körner-
strabe 4. Ruf 2803.

Kein Einbruch mehr!
Alarm*Schloss mit
Schuss'Vorrichtung
Jeder Einbruch wird durch lauten
Schuss gemeldet. 859

Saeob Gramer, Schlosserei
Wiesbaden , Stiftstrasse 24. — Tel. 3443.

MelitW Musgmeinde. kyNWgenpW.
Zum Neujahrsfest ? und dem Versöhnungstage

finden Festgottesdienste in der Hauvtsunagoge am
Michelsberg und im Saale Ser „Lage Plato ",
Friedrichstrabe 35, statt ,

Der Einlab zu den Gottesdiensten kann ' nur
Segen Vorzeigung der Eintrittskarten erfolgen,
welche im Amtszimmer unserer Gemeinde, Emser
Strebe 6, werktäglich vormittags von 9—1  Uhr
crusgegeben werden. Denjenigen Gemündemitglie-
dern . welche in der Hauotsnnagoge keine Plätze er¬
halten können, werden Eintrittskarten für den
Logensaal unentgeltlich verabfolgt An Fremde wer¬
den Eintrittska ' ten, soweit Raum vorhanden , für

ottesbipnfte gegen Bezahlung ausgegeben.
Wusbaden . den 1. Sevtember 1922. F253

Der Borstand der  Israelitischen Kultusgemeinde.

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungszeit für die II Rate 1922/23 bis

M. Oktober, vormittags 87,- 1 Uhr. F253
Israelitische Nuttuskasse.

Dicke

Kartoffeln
nirgends besser erhälllich

Pfund M
Mk.

zntner weise billiger.
SSnemle llett

Schwalbacher Str . 59.
Telephon 414.

Strickjacken
Jumper

kaufen Sie wieder am
billigsten bei

Langendorf - Hevdrr.
Kirchsaste 48. 3. Stock.

Pfund Mk.4 .-
Zwiebeln

Pfd.Mk.10 .-
Herttiatm

Knapp
Marktplatz3

Obst-Versteigerung.
Bon f en Erben des Bürgermeisters Seelgen wird der

QhfMtog(WM,Simen,Apfelu.Kliffe)
von mehreren Parzellen meistbietend versteigert , am
Mittwoch, den 13. September, nachmitt. 3 Uhr

(an Ort «nd Stelle ).
Treffpunkt : An der Bergstraße in Sonnenberg

(Haltestelle der elektrischen Straßenbahn ).
Sonnenberg , den 9. September 1922.

_ Die Eigentümer.
Zur nächsten Versteigerung benötige ich

mehl. 1000«liligWe.
Sehr hohe Preise « erden erzielt.

Peter Mt. Monotoru. loiator
Römertor 7, Telephon 2761.

Erste» Spezial - Unternehme« «« Platze.

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkett und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag.)

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock. Eck« Röderftrahe.

(joMsfem
Jilbersfern

Cabinef
die .Hanken den Kennen.

*Jeinsen Obstrchaumwein.
2a haben in allen, einschlägigen Geschäften:

LISCHU - S - WIESBADEN

Der Ertrag von 4 Birn-
und 4 Zwetschen-Bäumen
zu verkaufen.

Kleinschmidt.
Schulberg 6. 2. Stock.

Innrnttenx̂peOitioH MLSW
Rheinstr . 27 (Hanptp .)

Trisode Lsnüeier
Aigäuer,Limburger,Camembert

geteilt und ungeteilt, zum Tagespreis.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

G. Jung
Molkereiprodukte

Sedanplatz 3. _ Telephon 4521.

UV

Ein Waggon= 30000 Pfd.

hell- und hochbackend
Pfund Mark 52 .°°

WM
Pfund Mark 50  -
Margarine

ungesalzen, in 7i * Pfund- Paketen
die Marken:

„Merkur"u. „Feine"
nur solange Vorrat

}UM 155 .-
1 Waggon Margarine

Ha prima, '\£'<6170 .-
Ha extra prima 175  _

beide frisch und ungesalzen
Fabrikat hochklassig.

Holländisches Flomen¬

ganz hervorragende Qualität
wie Butter

garnicht zu vergleichen mit
billig , gepreßtem amerik.

Schmalz

Backöl
(Kaltschlag-Vorlanf)
6floppen(y2m)l6 ©.-
Salalöl

(Tafelöl) «
Stoppen(*/, Sil.)175 .-

oder bestehendes Ladengeschäft mit anschllestender
Wohnung zu mieten gesucht. Abstand wird bezahlt.
Angebote unter L. 814 an den Tagblatt-Verlag.

MeilMeil
in allen Stadtteilen.

)
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KQRntzer Sdiroarzbier
eingefroflen.

Filiale : Hennmühlgasse 7.
Telephon 887.

Doljheimer Slraße 28 .
_ _ Telephon 302.

flutooeriletung

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswall , billigste Preise.

Sri3 »«r%k ’ luisenslr . 2S , ah der Kirche,
r B&BtWIlj _ Telephon 747.

Kaufe s ©f ©rt
I gafdasise Herresiyha *m Kette|
MerrensiegcSring
Eßbesteck für 6 Personen

Igegen höchste Bezahlung aus nur erstem j
| Herrschaftshaus zu eigenem Gebrauch.

Schriftliche Angebote werden erbeten an I
C . W . Bedtel r  Büdesheimer Str. 34, 1.

Wollen Sie

Briüanten, Platin, Gold-und
Silbersaclien,Zahngebisses

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt

Obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen, a. Hausnummer zu  achten.

mr  Achtung!
Ganz ungeniert u. diskret

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13,2.Stock.
Zaili nachweislich Süsisti Preise i»

Brillanten,Ctotö-a.Silbers;
Zaimyebisse, Bestecke, Ringe, auch zerbr.

Wäsche , Kleider . F . Schiffer . Kein Laden.

UHMerMk kaust zu hohen Preisen
Reichard m

Taunusstraße 18. Z

M M MW
hon Jute oder Papiergewebe kaufen wir jeden Posten
zu den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
werden gekauft.
Riesel & Sperber MLLL

Indienreisender
sucht zunächst für 3—4 Stunden täglich

Privatsekretär (in).
Fließend Englisch in Wort und Schrift (auch
Kurzschrift ), sowie Schreibmaschine u . flotte
Stenographie unbedingt erforderlich.
Etwas Französisch u. literarische Interessen
sehr erwünscht . Vorstell , höflichst erbeten:
Mittwoch u. Donnerstag v. 11-12 Fischerstr . 7.

Umsichtige Filial -Leiter
und

flotte Verkäufer
nur aus der Branche, für erstes Kolonial¬
warenhaus am Platze, zum mögl. bald. Eintritt
gesucht.' Offerten mit Zeugnis -Abschriften und
Alt'-Angabe unter 4. 813 an den Tagbl.-Berl.

Rechtsanwalt Dr . Paul Sulzberger
Paula Sulzberger , geb. Nußbaum,

I ermählte
Wiesbaden Halberstadt

Trauung 12. September,
_ „Casino ” , Kaiserstr ., Halberstadt.

Zurück,

er.meiAM
Arzt und Zahnarzt

Gpoße Burgstraße 9.
Telephon 4824.

\i
San . - RaiBr.Bieter

Adelheidstraße 30.
II — ——*

#

Pickel.
Mitesser, Blüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaumv. Zucker'» Patent-
Medliinal -Seife ein trocknen
lägt . Schaum erst morgens
abwajchen u. mit Zack »««,.
Crtne nachstrrichen. Gra 'g»
artige Wirkung. ».Tausenden
bestätigt. In allen Apothek.,
Drogerien , Parfümerie » u.
KriseurgrschLften «rhSMich.

Rolläden
Jalousien liefern u.
reparieren Fachleute.

Georg & Berg
Rheinstr . 66, Tel. 5001.

1 Posten Cheviot
und

Eabardinetteider
von 1600—4560 Mk.

Arnold , Wellritzstr.il, 1

Warnung!
Warne hiermit jeder¬

mann . meiner Ehefrau.
Selene Kasves . geborene
Kilian , etwas zu leihen
oder zu borgen, da ich
nichts hafte.

Karl Kl.
Walramstra

arn»e».
raste 37.

Zwei neue
Modell-Mäntel

umständehalber billig zu
verk. Beter Alt . Am
Römertor 7._Wgvtsrh.MhllO
sowie Klaovwagen verk.
Bernhardt . Dotzbeimer
Straste 20. Mtb . 3 r.

Im Auftrag kaute
zu staunend hob. Preisen

Pelze
wie : Persianer . Seal.
Bisam usw. Großhut,
Wagemannstraße 27.

Kaufe
Prismen - Gläser . Photo-
Avvarate . Sand - u. Reise-
kokier zu

hchm Pnisk».
Artur Zytnick.

WagemanRitrabe 14.

Stenotypistin
stundenweise abends ges.
Oft, u. M. 818 Tagbl .-Bl.

SeimaKefterinnen
und Svulerinnen gesucht.

Rostbach «. Co..
Sckierüeiner Strecke 20.

Wanzen
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions -Anstalt
Lehmann.

Sellmunüstr . 27. F . 2282.

Fäffer
neue und gebrauchte, für
Wern,Obstwein,Gpirttuosen
Essig usw. in allen Größen

ständig am Lager.
Faßhandlung Grnnfeld

Scharnhorststraße 26.

«elegenheittzkanfs

la MnH
5 Pfnnd-Block 170 Mk.
1 Pfund -Block 85 Mk.

Schweizer
Milchpulver

(1 Beutel --- ILtr .Milch)
Beutel MI. 18.—

Rahmond'8 «atstrl.
Hühner -Ei
(Eiweiß und Eigelb)

Beutel (1Bollei)Mk.6.65FsrS. Aisxi
Michelsbergs . Tel. 652.

MOShch
erdfrei, gesprengt, nicht
über einen Zentner Stück¬
gewicht, frei Bahnwagen
Wiesbaden, 1300 Zentner
ä 145 Jl,  gegen Mkreditiv.
Eilbestellung an

Hans Theis
Langendernbach

_ (Westerwald)._
STEMPEL"

;hilder*
.« CHCES

Pianos
Flügel
Pianolas
Phonolas
Tafelklaviere

kauft zu höchsten Preisen
H . Schock,

Jahvstr . 34. Telepb.
kleiner Stutzflügel
im Auftrag zu kauf, gef,

Srobatscheck.
Sellomndstraste 58.

MaiiWmm, ßitgmn.
sowie alle Streich - und
Blas - Instrumente kauft
Seidel . Jabnttraße 34.
MiklstzM.

Tr «m.-Svieael u. Bücher
schrank gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht.

Grobatscheck.
Sellmundstrabe 58.

Gutgehende
Wirtschaftm.Haus
Land -, Etagen - u. Ge¬
schäftshäuser, Hotels,
Pensionen , Restaurants
für sof. zu kauf, gesucht.

H. Rappl
Dotzheimer Str . 120.

Telephon 1825.

Esperanto
die Bölkerivrache.

Neuer Lehrgang beginnt.
Näb . Webergasse 16. 1.

SlhömrAÄMlly-Wge!
zum Spielen ftei . Angeb.
u. B. 808 Taabl .-Nerlaa.
Mm  fiel 1öödp
für 2 Personen gesucht.

Winberg.
Bierstadter Straste 23.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

Neuei
Damenhüte

kaufen Sie nicht, sondern
lassen Sie Ihre alten
Sute umvressen. Zirka
40. schicke Modelle zur An¬
statt. Färben nach allen
Farben . Billigste Preise,
schnelle Bedienung.
WWtl .8. Ah.16t.r.

WWr öttjuljmadjes:
auf Neuarbeit gesucht,
auf Sitzplatz oder außer
dem Saufe . Sor ». Karl-
straße 22.  _

Der
Kutscher

wird gebeten, sich bei
Rechtsanw . Dr . Freund¬
lich. Friedrichstraße 51.
zu melden, welcher am
Sonntag , den 27. August,
eine franz . Dame von
Hotel Evvle . Körnerstr ..
nach Kaiser - Friedrich-
Ring 63 fuhr und Zeuge
des Verfalls war
Blindem Mann ist lang-
haar . Dobermann , lange
Obren . Samstag abhaud.
sek. Adelbeidstr. S1. Ao.

10000 Mk.
Belohnung

dem Finder eines
Brillant-

Eliederarmbands
verloren auf dem Wege
mit der elektrischen Bahn
Wiesbaden - Mainz und
zurück. Näh . beim Portier
Hotel ..Bellevue ". Wil-
helmstrabe 32.

Verloren
1 goldener

Brillantring.
Abzug, gegen Hobe Bel.

Hansa-Hotel..
Verloren

Samst . nacht Elkrnbein-
Roie mit Weimipfel von
Kurhaus . Leberberg nach
Richard-Wagner - Straße.
Da teures Andenken, dem
Finder hohe Belohnung
zugestchert. Abz. Richard-
Wainer -Straße 34.

Verloren
Samstag abend schwarz-
ieid. gestickt. Pompadour
von Kurbaus bis Ring-
krrche. 2Wug . g. gute Bel.
Rüdesbeimer Str . 8. V.

Bernsteinkette
Sonntag verloren . Gegena Bel.abz.Kavellen-54. Tel . 2792.

Sonntag abend 11 Uhr.
in der Serderstraste.

glSüll Herreilchllt
verl . Abzug, geg. Belohn.
b. Schäf« !. Wörtbstr . 26. 3
Alt. Ml nit (IliiS

von Damenuhr Sonntag
verloren . Geg. gute Be¬
lohn . abzug. Seltmann,
Kellerstraßr 3. 2.

Entlaufen
Jagdhund

auf ..Flora " hörend, rot.
weiß. Gegen Belohnung
abzugeben bei
M. L. Lenin. Dessiamne.

Kaserne.
Lorcher Schule.

StMesamtMesbaiienI
Sterbefälle.

Am 7. Sept . : Maler Jean
D« M-tser, B6 I .; Ehefrau
Maria Breuer geb. Bach, soI . ;
Kind Adele Rink , 2 I . ; Schuh¬
macher Philipp Schmidt . 89 I.

Abend-Ausgabe. Erste» Blatt . Nr. 423.
Das Saasbaltunssgeld ist, knavv. bie

Sausfrau und Mutter muß sparen. Darf
aber das Kindchen im zarten Alter schon
darunter leiden ? — Nein ! Ihm muß dre
gute Pflege und Ernäbrung werden, deren
es Mt einer gesunden, kräftigen Entwicklung
dringend bedarf . Keine Mutter sollte da¬
her von .^ ufeke"  adgeben und dies alt¬
bewährte . zuverläMse . erfolgreiche Kinder-
näbrmittel durch etwas anscheinend Billige¬
res ersetzen, das in der Wirkung aber nie
an ..Kufeke  heranzureichen vermag . Ein
mit ..Kufeke  genährtes Kind unter¬
scheidet sich von anderen durch sein vor¬
bildliches Gedeihen, sein blühendes Aus¬
sehen und seine Widerstandsfähigkeit
gegen Krankbeiten . ..K u f e ke ist auch
heute noch preiswert , denn es ist nickt
in demselben Maste gestiegen wie die
meisten anderen Lebensmittel des täg-
lichen Bedarfes.

Todes-Airzeige.
Rach kürzer, schwerer Krankheit ist unser

heißgeliebtes
Kurtchen

im Mer von 23/4 Jahren heute mittag 1Uhr
uns durch den Tod entrissen worden.

In tiefem Schmerz:
Familie August Fleck

und Angehörige.
Wiesbaden , (Reubauerstr . 6), 9. 9. 22.
Die Beerdigung findet Dienstag den

12. September , nachmittags 3 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern morgen entschlief sanft infolge

eines Schlaganfalls mein geliebter 'Mann,
unser treuer Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Walther Koenig
Landrat a. D.

Geheimer Begierungsrat.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Luise Koenig, geb. Leupold.
Wiesbaden , den 11. September 1922.

Lessingstr . 1. 860

Beerdigung Mittwoch 3*/4 Uhr , Südfriedhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenfpenden , welche uns bei dem
Hinscheiden unsrer teuren Entschlafenen zuteil
wurden , insbesondere mich Herrn Pfarrer
D. Schlosser für die wohltuenden, tröstenden
Worte sowie allen Freunden , welche der
lieben Entschlafenen »Ehrend ihrer Krankheit
so liebevoll zur Seite standen, sagen wir auf
diesem Wege allerherzlichsten Dank.

Familie Ludwig Weitz.

Wiesbaden (Roonstr. 12), 11. September 1922

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen guten,
unvergeßlichen Vater

Herrn Turnlehrer
Fritz Heidecker

am 8. d . M., im 75. Lebensjahre , von seinem schweren , mit
Geduld ertragenem Leiden durch den Tod zu erlösen.

' In tiefem Schmerz:
Heinrich Heidecker, Gewerberat.

Wiesbaden , den 9. September 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 12. d . M., nachmittags
3*/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Nachruf!
Nach einem langen , arbeitsreichen Leben ist

unser gemeinsames Ehrenmitglied
Herr Ehrenkreistnmwart

Fritz Heidecker
am 8. September verstorben.

In ihm verlieren wir unseren einstigen Führer und einen treuen
Freund unserer Turnsache , zu dem Tausende deutscher Männer in
Achtung und Ehrerbietung emporblickten . Unvergessen soll er uns
allen als leuchtendes Vorbild im Gedächtnis bleiben.

Wiesbaden , den 10. September 1922. F294

Die Wiesbadener Turnerschaft:
Turnverein 1846 . IWänner - Turnverein . Tumgesellschaft,
Wiesbadener Stadt - u. Land verband für Leibesübungen.
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- Der Rückgang des Postverkehrs. 2nememAvtikxl
über die neuen Postgebühren m der »Koblenzer Zeitung .
in dem vor Ubersoomrung der Sätze ^
Reichstagsabgeerbnete Morntb mit £ 6 laut SEeNurm
des Reichsvostmivtsieriums am 1. Januar d. 2 - der Rück¬
gang des Postvertehrs gcveuüber 8. Mai 1920 betrug Ri
Ortsvdstkarten 55.8. Ortsbrreien 49d. Postkarten rm Sern-
verkebr 22.5. Brieten im FernverSehr35^ m^ berrn Paket-verkehr in der Nahzone 39.7 und m der Fernrome 11.8 Prni.

Testament ist nicht gesunden wv^ en. Der Berstorvene it
Jgg S ZÄ 'd? ê 7 WÄ Ortsname
ist amscheinendnicht richt ig  wvede rg ĝeben. Weitere An-
balisvunkte roaren aber, neckt zu beschaffen. ^ maise ^Erb-
cherechtigle wollen sich rn Zrmmer 50 der Polizerdrrektron

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs-
bank und die Post effolgt in der Woche vom 11. bis 17.
September unverändert zum Preis von 5000 ,M. für, ern
20-Matkftück. 2500 M . Für ein 10-Markftrrck. Für auslcmdt-
scke Goldmünzen wer̂ n entsprechendePreise gezahlt. —
Der Ankaris vom Rerckssilbermunzendurch die Reichsbank
und die Post ersolst vom 11. d. M. bis aus weiteres zum
lOOtacken Betrag des Nennwertes.

_ Bor der Schließung sämtlicher Wiesbadener Licht¬
spieltheater. Man schreibt uns : Nachdem auf erneute münd¬
liche und ĉhristliche Vorstellungen der Lichtspieltheaterbe¬
sitzer gegen dir Hobe Lustbarkeitssteuersätze der Magistrat
aus seinem ablehnenden Standpunkt beharrte. beschlossen
die Lichtlpieltbeaterbesitzer. ihre Unternebmen am 15. Sep¬
tember einheitlich zu schließen. Die Kinos sollen nicht ober
wieder geöffnet werden, als bis der Magistrat Garantien
gegeben hätte, daß die LMbarkeitssteuer in einer den Licht-
mieltbeaterbcffitzern erträglichen Weise geregelt würde.

— Staatstheater -Abonnements. Die bis fetzt nicht ab-
gebolten Abonnements- und Stammkarten für das Staats-
tbeater. ..Großes und Kleines Saus ", werden nur noch bis
Ende dieser Woche an der Kasse des Kleinen Sauses . Luisen¬
straße 42. verausgabt. Alle bis dahin nicht eingelösten
Karten verfallen mit diesem Zeitpunkt. Kassenöffnung von
8 bis 10^ Ubr vormittags.

— Einbruchsdiebstahl. In der Nacht vom 8. zum
9. September und der darauffolgenden Nacht wurden zwei
Wohnung 9e inbräche ausgeiübrt. Den Einbrechern fielen
vor allem Tischbesteckeund Silbersachen, wie Tee- und
Kaffeetablette . rn die Sünde. Die Sacken trugen zum größ¬
ten Teil das Monogramm O. S . O. P . W. M. D . und R. O.
Aus die Entdeckung der Täter ist in dem einen Fall eine

-Belohnung von 3000 M. ausgesetzt worden, sowie 10 Prozent
des Werte? der Sacken, die wieder herbeigefchasft werden.
Angaben nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

— Zusammenschluß der Kriegsbeschädigtenorganisatio¬
nen. Der Deutsche Bund der Kriegsbeschädigten Stuttgart,
der Bund deutscher Kriegsbeschädigter in Hamburg, die
wirtschaftliche Vereinigung Kriegsbeschädister Deutschlands
in Berlin und der Einheitsverband Kriegsbeschädigter in
Leipzig haben sich zu einer gemeinsamen Organisation ver¬
einigt . die vom 1. November 1922 ab den R-eichsvevband
deutscher Kriegsbeschädigterund Kriegshinterbliebener . Sitz
Berlin , bildet.

— Der Staatsanwalt bei Ebe und Kind. Die Ge¬
schäftsordnung für die Gerichtsschreibereien der Landgerichte

Iist in einer Weise geändert worden,die für die BeteMgtenvon Bedeutung ist. Wenn die Staats « nwälffckaft in Ebe-
und Kindsckaftsiachen nicht selbst als Partei beteiligt ist.
so hat der Gerichtsschreiber dieser Termine durch Vorlesung

, der Akten Mitteilung zu machen, von der ersten
f mündlichen Verhandlung, der Einlegung eines Reckts-

/ mittels und der rechtskräftigen Entscheidung oder der Zu-1 rücknahm« der Klage. Bei weiteren Termine bedarf es
der Vorlage der Akten nur dann, wenn die Staatsanwalt¬
schaft einen entsprechenden Antrag gestellt hat.

— Die Zuständigkeit der Amtsgerichte ist aus 10 000 M.
am 8. Juli 1922 erhöht worden. Bei der fortschreitenden
Geldentwertung reicht namentlich bei ländlichen Gerichten
diese Erhöhung nicht mehr aus . Schon der Kaufpreis für ein
Schwein oder eine Ziege muß beim Landgericht eingeklagt
werden. Der deinokra tische Ab«. Korell bat daher in einer
Deinen Anfrage auf die Notwendigkeit einer Erhöhung der
Zuständigkeit der Amtsgerichte hingewiesen.

Borberichte über Kunst, Borträge und Berwandtes.
* Kurhaus. „Don Pasyuale", die komische Oper vonE. Donizetti, er-

ährt am Samstag dieser Woche, den 16. September , im Kuihause eine
"iederholung . .

- Wagner -Aiend Heinrich Hensel. Für den am 13. September , abends
Uhr , im Kasino stattfindenden Wagner -Abend des Kammersängers

peinlich Hensel hat die Begleitung der Gesänge der Pianist Michael
stossert-MLnchen übernommen.

* Marcell Salzer . Die Programme der beiden heiteren Abende des
Professors Marcell Salzer am 18. und 17. September , abends 7y2. Uhr,
nt Kasino weisen eine Auslese aus heitersten Meisterschöpfungen von Wilh.

«Usch, Liliencron , Münchhausen, Reimann , Roda Roda , Rosegger , W°I-
pgen u. a . m. auf . Karlen bei Rettenmayer zznd Stoppler.

Musik- und Vortragsabends.
* Der Hypnose-Film . Dr . Oskar K albus,  der im Auftrag der

Konzert-Agentur Heinrich Wolff sprach, erzählte zunächst einiges aus der
Seschichte der Hypnose, die so alt ist wie unser Wissen vom Menschen, und

zeigte , wie dieses Phänomen die Menschheitsgeschichte begleitet hat . Die
Namen Parazelzus , Mesma , Bright bedeuten Etappen in der Bahn der
langsam fortschreitenden Erkenntnis , ' Erst die moderne Erforschung
unserer Eehirnfunktionen , die Entdeckung, dag es neben unserem Bewußt¬
sein , den dunklen, rätselvollen Bezirk des Unterbewusstseins gibt , brachten
Klarheit . Wenn man stüher ironisch sagen konnte: „Was man nicht er¬
klären kann , steht man als Unterbewusstsein an", so gilt die Tatsache dieses
Unterbewusstseins jetzt als erwiesen. Bei Ausschaltung des Oberbewutzt-
cins z. B . durch hypnotischen Schlaf, wenden sich die Vorstellungen an
>a-i Unterbewusstsein , das allen suggestiven Einflüsterungen , Befehlen usw.
zugänglich ist, da ja die Überwachung durch die Kritik und Aufmerksamkeit
>es Oborbewusstseins sehlt. Die Hypnose, mit der von Unberufenen nicht
venig Unfug getrieben wird , Hai sich im Laufe der letzten Jahrzehnte zu
rinem Heilfaktor eisten Ranges entwickelt, was Dr . Kalbus mit über-
eugenden Beispielen aus der Praxis belegte. Das Hypnotisieren ist eine
rlernbare Technik: dämonischer Blick und ähnliches find unwesentlich , da-
>egen ist psycho-analytische Schulung und Erfahrung in experimenteller
pypnose bei Anwendung der Hypnose zu Heilzwecken erforderlich . Durch
Hypnose sind alle durch krankhafte Rervenzustände verursachten Leiden heil-
>ar, Eeisteskrankheiten leider nicht. Hypnotisterbar ist der geistig starke
md gesunde Mensch, der sich energisch auf den Willen des Hypnotisierenden

einstellen kann, leichter als der Nervöse, der diesem durch feine Fahrigkeit
ßmmer wieder entgleitet . Der Redner schaltete mehrfach Filmaufnahmen
hypnotischer Experimente an Tieren und Menschen ein , di« das Gesagte
pusgezeichnet veranschaulichten. Er sprach sachlich und wissenschaftlich, doch
dhne Trockenheit, vielmehr mit angenehm persönlicher Rote . Die Bildor-
fführungen waren besonders durch die Feststellung erfreulich, dass der Film-
Iftreisen auch edleren Zwecken dient als der Ausnahme greulicher Kino-

Idramen . a .
* Bunter Abend im Kurhaus . Der im Programm hierfür genannte

Hofschauspieler Carlo de Eiorgi hatte in letzter Stunde abgesagt . An
seiner Stelle erschien Alois Grossmann  vom Frankfurter Reuen

i Theater und bestritt mit der 1. Solotänzerin des Mainzer Stadttheätecs,
>Rose Sinitsch , das Programm . Alois Erossmanns glänzende Komik, unter¬

stützt uon feitier ausgezeichneten Mimik im stummen Spiel , erzielte auch
diesmal die grössten Erfolge . Die von Rose Sinitsch dargebotene Tanz¬
kunst zeichnete sich vor allem durch Grazie und Anmut aus . Das zahlreich
erschienene Publikum dankt» den beiden Künstlern durch herzlichen Bei-
M , -fc-

f
\Ä
y«

Nassauischer Städtetag.
fpd. Marburg. 10. September.

II.
Am zweiten Derhandlungstag wrack zunächst Stadtbau-

mit Labes (Kassel ) über ..Die Vorzüge der Garten¬
siedlung in volkswirtschaftlicher und sozia¬
ler Sin  lickt ". Der Redner kam in seinen breitangeleg¬
ten Ausführungen zu dem Ergebnis , daß eine Gartensied-
lung nur dann wirtschaftlich sei. wenn sie zu Eigenheimen,
von denen der Flackbau den Vorzug verdiene, gebäre oder
rven-igsstens in unmittelbarer Nähe von Wohnstätten liege.
2m Anschluß an diesen Vortrag forderte Landtagsabgeord-
nvter Sa eie «.Wiesbaden)  die Unterstützung der sozia¬
lisierten Baubetriebe durch die Städte , Stadtrat Benno
Schmidt (Frcmkfurt ) widersprach in scharfer Weise Bau¬
rat Labes, der für eine kleinere Familie eine Wohnbau-
fläche von 50 Quadratmeter für ausreichend erachtete.

Einem jungen Studenten  war nun Gelegenheit ge¬
geben. in eindringlicher Weise Ücker die Not unter der
Studentenschaft zu sprechen. Von 118 000 Studenten seien
augenblicklich 40 000 als Werkstudenten in Bergwerken.
Bureaus und in Fabriken tätig , um die Mittel für die Fort¬
setzung des Studiums zu verdienen. Neben der Selbsthilfe
der Studentenschaft, die unzureichendsei. müßten aber auch
Stadt und Land bellend eingreifen, wenn das junge geistige
Deutschland und damit die Hochschulen nicht untergeben
sollten. Der Appell an die Städtevertreter wurde mit war¬
mem Beifall ausgenommen. , ■ _ . .

Nach einer eingehenden Begründung durch deu Stadt¬
verordneten Kirchner (Frankfurt ) wurde folgender An¬
trag gegen Teuerung und Wucher  einstimmig ange¬
nommene ..Die ungeheure Steigerung der Preise aller Be¬
darfsartikel macht es weiten Kreisen der Bevölkerung un¬
möglich. deu notwendigen Lebensunterhakt zu , bestreiten.
Grüßte Not und Entbehrung sind die Folgen dieser Teue¬
rung, die in der Bevölkerung starke Beunruhigung heroorge-
vufen bat. Der Hessen-Nassauische Städtetag siebt mit tief¬
ster Besorgnis dem kommenden Winter entgegen. Er for¬
dert die Gemeinden auf. unverzüglich Versorgungsinaßnab-
men zur Sicherung der Lebensunterhaktung der mmdcrbe-
mittekten Bevölkerung zu treffen. Don der Reichsvegierung
verlangt der Städtetag . daß sie: 1. den Wucher mit den
schärfsten Mitteln bekämpft: 2. di« Einfuhr von Waren, die
wirtschaftlich nicht notwendig sind, beschränkt: 3. die Ver¬
wendung notwendiger Lebensmittel, wie Getreide. Kar¬
toffeln. Zucker ui tri., zur Herstellung von Spirituosen und
Süßigkeiten unterbindet, bis die Bevölkerung mit den ge¬
nannten Lebensmitteln vollständig befriedigt ist: 4. die
Zwangsbewirtichaftung des Zuckers wieder einführt."

Zur Fortführung kommunaler Bauten mit
staatlichen Mitteln  nahm der Städtetag folgenden
durch Bürgermeister Miller (Marburg ) begründeten An¬
trag des Hessischen Stävtetags einstimmig an : „Der Städte-
tag beantragt beim Staat , denjenigen Kommunen, die . ohne
überschuldet zu lein , den Nachweis erbringen, daß ihnen An¬
leihen nickt mehr zu Gebote stehen, darlehensweise Mittel
zur Verfügung zu stellen, um sie in die Lage zu versetzen,
angefangene Bauwerke, die eine Wirtschaftlichkeit verbür¬
gen und aus wirtschaftlichen Gründen unbedingt zu Ende
geführt werden muffen, zu vollenden." Stadtkämmerer Pro¬
fessor Dr. Bleicher (Frankfurt a. M.) bvachte hierzu den
Zusatzantrag ein. der ebenfalls einhellige Annahme fand:
„Die Kommunalaufisichtsbehörden werden angesichts der all¬
gemeinen für den Monat September vorhandenen Kredit¬
not ersucht, schleunigst festzustellen, zu welchem Zeitpunkt
und in welchen Beträgen die vom Reichskinansmimsterium,
bereits zugesagten außerordentlichenZuschikffe neben den den
Gemeinden schuldig gebliebenen Beträgen im Lauf des
Monats September zur Auszahlung kommen, damit die Ge¬
meinden in der Lage sind. Me Kaffendisvvsitioneil zu
treffen."

..Das Reichssiedlungsgesetz und seine An¬
wendung in Nassau"  behandelte Regierung ?- und
Kulturrat Heiser (Wiesbaden ). Für Nassau komme
das bevölkerungspolitische Moment nicht tu Frage , wohl
aber die sozialoolitischen Aufgaben und die Gründung von
Bauernwirtschaften mit mindestens 20 Morgen Land, wie es
im Gesetz gefordert wird. Die Durchführung dieser Auf¬
gaben sei aber erst dann möglich, wenn die Grenzen des Vor¬
kaufsrechts herabgesetztwürden und wenn ein Teil der
Domänen beravsgegeben werde. Ergänzende Ausführungen
zu dem Neichsssedlungsg«§etz unter besonderer Ve-rücksichti-
ftums der Verhältnisse in Hessen machte in einem weiteren
Vortrag Remerungsrat Dr. Del ha es (Kassel) .

Der zweite gemeinsame «Städtetag wurde hierauf durch
Oberhürgermeisier Voigt (Frankfurt a. M.) mit 'herz¬
lichem Dank an das gastfreie Marburg geschlossen.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt. ,

= ObligationsähnlicheVorzugsaktien. Nach § 53 des
Kapitalverkehrssteuersesetzes ermäßigt sich die Börsen¬
umsatzsteuer bei sogen, obligationsähnlichen Vorzugsaktien
für Kundenaktien auf 0.30 M. für je 100 M. oder einen
Bruchteil dieses Betrages. Es handelt sich dabei nach der
gesetzlichen Begriffsbestimmung um solche Aktien, bm
denen der Gewinnanteil satzungsmäßig auf jährlich
höchstens 7' vom Hundert des Nennbetrages und der Anten
am Liquidationserlös auf nicht mehr als 120 vom Hundert
des Nennwertes beschränkt ist und, falls die Einziehung
(8 227 des Handelsgesetzbuches) von der Generalversamm¬
lung beschlossen werden kann, der Gegenwert hierfür nicht
mehr als 120 vom Hundert des Nennbetrages betragen darf.
Ausgenommensind Aktien, die nicht von vornherein voll
eingezahlt' werden, sowie solche Aktien, die ein über di«
Vorschriften der 88 252 Abs. 1 Satz 2, 320 Abs. 3 des
Handelsgesetzbuchshinausgehendes Stimmrecht gewahren
Zur Erleichterung des Verkehrs beabsichtigt der Zentjul-
verband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes, E. V.,
zu Berlin, Dorotheenstraße 4, ein Verzeichnis derjenigen
amtlich notierten und amtlich nicht,notierten Aktien aufeu-
steilen, für welche die Voraussetzungen dieser Steuer¬
ermäßigung zutreffen: er würde im Interesse der Richtig¬
keit und Vollständigkeit dieses Verzeichnisses denjenigen
Gesellschaften bezw. Emissionshäusem, welche solche
Aktien bis jetzt ausgegeben haben oder in Zukunft noch
ausgeben sollten, für eine bezügliche Mitteilung, tunlichst
unter Beifügung eines Exemplars des betreffenden Statuts,
dankbar sein.

Marktberichte.
wd. Vom süddeutschen Tabakmarkt. Die Ernte .hat

jetzt fast überall begonnen. Wie schon früher berichtet,
ist eine volle Ernte zu erwarten. Der Tabak ist groß im
Blatt und reif, so daß eine gute leichte Qualität mit guter
Brennfähigkeit zu erwarten ist. Durch die anhaltenden
Niederschläge und wenig Wärme bilden sich keine Sand-
grumpen, da die Blätter, welche auf dem Felde abgedörrt
sind, meistens aufgezogen und dem Sandblatt zugeteilt
werden. In 1921er Tabalien steigen die Preise infolge der
Sperre der Überseetabake weiter. Für den Zentner wurden
über 8000 M bezahlt. Sehr lebhaft war das Geschäft in
greifbaren Überseetabaken, und es wurden darin große
Quantitäten umgesetzt. Rippen sind im Preise gestiegen.

wd. Vom süddeutschen Produktenmarkt. An der Börse
hat sich die Erregung gelegt und einer rubieeren Stimmung
Platz gemacht. Wenn es zu einer lebhafteren Geschäfts¬
tätigkeit noch nicht gekommen ist, so liegt das an der

, Zurückhaltung der Käufer, die die zwar etwas ermäßigten,
aber immer noch sehr hohen Preise nicht anlegen wollen,
weil ein zu großes Risiko für sie besteht. Der Bedarf ist
stark und bei weiterem Rückgang der Preisforderungen wird
es sicher zu größeren Kaufabschlüssen kommen. Nachdem
die Landwirte ihr geerntetes Getreide in ihrem ersten Teil
ausdreschen, kommt immer mehr Ware der neuen Ernte an
den Markt. Sie wird aber niedriger als die alte bewerfet,
da sie unbestreitbar auch minderwertiger ist. So ist der
niedrigere Preis nicht allein auf größeres Angebot zurück¬
zuführen. Im Mehlhandel haben die Mühlen die Voraus¬
bezahlung von ihrer Kundschaft verlangt da sie bei den
schwankenden Devisenkursen zu viel Verluste erleiden
würden. Diese Maßnahme wirkt lähmend auf das Mehl¬
geschäft da der Handel nicht leicht eine gleiche Maßnahme
auf seine Abnehmer übertragen kann und auch bei dem
Geldmangel nicht das plötzlich nötige Geld zum Einkauf
zur Verfügung hatte, so war der Umsatz trotz der ermäßigten
Preise sehr gering. Tn Futtermitteln ist etwas mehr Ange¬
bot herausgekommen. Die Preise schlagen hier eine rück¬
gängige Bewegung ein. Umgekehrt ist es bei Rauhfutter,
obwohl die zweite Heuernte besser ausfallen soll als die
erste. Allerdings treten hier Klagen über schlechte Ein¬
bringungsmöglichkeitenwegen der ungünstigen Witterung
hervor. Auch wird der Bedarf als größer angegeben, da
die Landwirte sich wieder mehr Vieh zulegen. Das Ge¬
schäft in Hülsenfrüchten ist leblos.

Devisenkurse vom 11. September 12 Uhr mittags.
* Berlin , 11. Septbr. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 1600.— Mark, der Franken 124,— Mark,
der Gulden 620. — Mark.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Sport.
Sportoemn SBiest. tpen — Futzballsportoerei, • Ksjnadj 2:9.

Die Wiesbadener konnten das erste Verbandssstlek der Herbstspielzeit
siegreich beenden und sich dadurch zwei wertvolle Punfte stchern. Aber ganz
so glatt , wie das Endergebnis vermuten lässt, war dieser Sieg doch nicht
errungen . Denn die Gäste fast durchwegs grosse, kräftige Gestalten , kamen
überraschend schnell in Schwung und hatten In der halben Stunde vor
Halbzeit entschieden mehr vom Spiel . Da die heimische Verteidigung nicht
ans der Höhe war , ist es einzig der aufopfernd spielenden Deckung und
dem tüchtigen Tormann zu danken, dass die Schwarz-Weiss-n ihre Über¬
legenheit nur in zwei Eckstössen ausdrücken konnten . Rach der Pause ver¬
ändertes Bild . Die Unftigen nehmen die Gegner nicht mehr zu leicht und
nützen den Vorteil , „bergab " zu spielen, nach Kräften aus . Kreuznach
scheint seinem eigenen Tempo zum Opfer zu fallen , zeigt immer mehr
Anzeichen von Müdigkeit , der Halblinke , leicht verletzt , kann nur als halber
Mann mittun und „bergauf " kommen die Angriffe viel schwerer und
seltener ins Rollen . Die Wiesbadener erringen bald eine Ecke und zehn
Minuten nach Wiederbeginn durch Knörzer , der eine Vorlage Müllers ver¬
wandelt , dis Führung . Der laute Jubel spornt die Eelbjacken mächtig an,
eine nachdrückliche Belagerung des Kreuznacher Tores hat noch drei Eck¬
stesse und eine Viertelstunde vor Schluss durch einen flachen Schutz Burkards
den zweiten Treffer zur Folge . Der Schütze, aus München , wo er für den
Münnerturnvsrein spielte, an die Stätte seiner ersten sportlichen Tätigkeit
heimqekehrt, bedeutet für den Sturm eine wesentliche Verstärkung . Das
Spiel leitete Fast (Ludwigshafen ) .

Neues aus aller Welt.
Ein »eytscher Dampfer gesanlen.

dm . London, 11. Sept Aus Porto wird dem Lloyd vom 9. September
gemeldet : Hier ging folgende funlentelegraphifche Meldung ein : Deutscher
Dampfer „Hammonia " 199 Meilen westlich von Leixoes fordert Hilfe . An
Bord sollen sich 1999 Pastagiere befinden. Ein griechischer Dampfer ist
zur Hilfeleistung geeilt . — Ein anderer Funkspruch, desten Ausgabestelle
nicht bekannt ist. wurde ausgesangen. Er lautet : S . O. &.  vom Dampfer
„Hammonia ", der in Breite 41/50 Norden , Länge 10/50 West sinkt. Der
Dampfer „Hammonia " gehört der Hamburs -Amerika -Linie . Er hat 7197
Bruttoregistertonnen und permittett den Verkehr von Hamburg nach
Puerto Mexiko. Er verliess Plymouth am 4. September.

I) . Pari », 11. Sept . Die Passagiere des ungesähr 80 Meilen von Vigo
gestrandeten deutschen Dampfers „Hammouia " find alle von den zu Hilfe
eilenden Schiffen gerettet worden.

wb . London. 11. Sept Wie gemeldet wird , befanden sich - n Bord
des gesunkenen Dampfers „Hammonia " etwa 899 Passagiers . Der Dampfer
sank am Samrtag um 8.29 Uhr nachmittags.

dm . Vigo, 19. Sept . Die Mannschaften und di- Passagiere des deut.
schen Überseedampfers „Hammonia" find durch den englischen Dampfer
„i «m " und S andere Schiffe, di« seine» Hilferuf ausgenommen hatten,
gerettet Word»».

10. Ssptember 1922
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Ubr 27
abends Mittal

rirmörf anfO' u. Normalsohwera 755.7 756.0 756 9 756.2
red . \  auf dem Meeresspiegel 766.0 766. 1 767.2 766.4

Thermometer (Celsius ) . . . . 10.4 16.1 12.0 12.4
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat Feuchtigkeit (Prozente)

8. 1
87

90
70

93
90

8.8
82 3

Windrichtung. NE I E 2 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — —
Uöodsts Temperatur (Celsius ) : 15.9.

Biebrich:
Mai ns:
Ciub:

Kiedrigste Temperatur : 7.9,

Wasserstand des Rheins
am 10. September 1923.

Pegel 2.80 m gegen 2. 34 m am gestrigen Vormittag
1.57
2.84

1.1
2.92

Wettervorhersage für Dienstag , 12 . Septbr. 1922
von der Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt i. I,
Bewölkt, stellenweise Regenfälle, kühl , nordöstliche Winde.

55\

Spezialarzt Or. Leo Wolff,
Tramhalt Victoriahotel. — Haut- und Harnleiden, Syphilis
(Rückenmarksl.). (Kein Salvarsan, nur Heilserum Dr. Query.)

, Warzen

_ _ TnÄoolhekenu.besseren Droflen&neftÄftlich
Qeoen Fußschweiß und Wundlaufen KuWtohFußbad

Drogerie Hygiea, Moritzstraße 24, Drogerie Sichert, Markt¬
straße 9, Drogerie Schlemmer, Nettelbeckstraße 26.

„Einmatfipiilver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Schützend ok-Apotheke, Langg 11.

vi « Abend-Ausgabe umfatzt 8 Setten.
Hauptschriftleiter : H. 2 - lisch.

- \
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther:  für die Anjetchm

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck ». Verlag der L. Schellenberg ' ichen Buchdrnckerei in Wies iu»»« ,

/

Sprechstundeder « chriktiattuuu. 12 dt» » IO».
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